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So, 01.09.2019      
12:45 Uhr

Mo, 02.09.2019      
17:30 und 
20:00 Uhr

Neuer Dokumentarfilm: 
Tea with the Dames – 
Ein unvergesslicher Nachmittag  
(Nothing Like a Dame)
Regie und Konzept: Roger Michell; Kamera: Eben 
Bolter; Dokumentarfilm über die vier britischen 
Schauspielerinnen Maggie Smith, Judi Dench, Eileen 
Atkins und Joan Plowright, die sich zum Nachmit-
tagstee treffen und dabei im Gespräch u. a. auf ihre 
langen Karrieren zurückblicken.
Großbritannien 2018 • 84 Min. • FSK: o. A.

Di, 03.09.2019     
19:30 Uhr

Klassiker:    
Apocalypse Now – Final Cut 
(Apocalypse Now – Final Cut)
Regie: Francis Ford Coppola; Buch: Francis Ford 
Coppola & John Milius, frei nach der Erzählung
„Herz der Finsternis“ von Joseph Conrad; Kamera: 
Vittorio Storaro; mit: Martin Sheen, Marlon Brando, 
Robert Duvall, Frederic Forrest, Sam Bottoms, 
Laurence Fishburne, Albert Hall, Dennis Hopper u. a.
USA 1979 / 2019 • 187 Min. • FSK: ab 16 J.

So, 08.09.2019    
12:45 Uhr

Mo, 09.09.2019    
17:30 und
20:00 Uhr

Filmland Frankreich (I):  
Das Familienfoto 
(Photo de famille)
Regie und Buch: Cécilia Rouaud; Kamera: Alexis 
Kavyrchine; mit: Vanessa Paradis, Camille Cottin, 
Pierre Deladonchamps, Jean-Pierre Bacri, Chantal 
Lauby, Laurent Capelluto, Marc Ruchmann, 
Claudette Walker u. a.
Frankreich 2018 • 99 Min. • FSK: o. A.

Di, 10.09.2019       
17:30 und
20:00 Uhr

Literatur im Film: 
Burning 
(Beoning)
Regie: Chang-dong Lee; Buch: Chang-dong Lee 
& Jungmi Oh, basierend auf der Kurzgeschichte 
„Scheunenabbrennen“ von Haruki Murakami; 
Kamera: Kyung-pyo Hong; mit: Ah-in Yoo, Steven 
Yeun, Jong-seo Jun, Soo-kyung Kim, Seung-ho Choi, 
Seong-kun Mun, Bok-gi Min, Soo-jeong Lee u. a.
Südkorea 2018 • 148 Min. • FSK: ab 16 J.

So, 15.09.2019         
12:45 Uhr

Mo, 16.09.2019     
17:30 und
20:00 Uhr

Filmwunsch:  
Edie – Für Träume ist es nie zu spät  
(Edie)
Regie: Simon Hunter; Buch: Elizabeth O‘Halloran; 
Kamera: August Jakobsson; mit: Sheila Hancock, 
Kevin Guthrie, Amy Manson, Paul Brannigan, Wendy 
Morgan, Rachael Keiller, Donald Pelmear u. a.
Großbritannien 2017 • 102 Min. • FSK: o. A.

Di, 17.09.2019     
17:30 und
20:00 Uhr

Filmland Frankreich (II): 
Zwischen den Zeilen 
(Doubles vies)
Regie und Buch: Olivier Assayas; Kamera: Yorick Le 
Saux; mit: Juliette Binoche, Guillaume Canet,  
Vincent Macaigne, Christa Théret, Nora Hamzawi  u. a.
Frankreich 2018 • 108 Min. • FSK: ab 6 J.

So, 22.09.2019           
12:45 Uhr

Mo, 23.09.2019   
17:30 und
20:00 Uhr

Filmland Frankreich (III):  
Yoga – Die Kraft des Lebens 
(Debout) 
Regie und Konzept: Stéphane Haskell; Die sehr per-
sönlich erzählte Dokumentation des französischen 
Regisseurs und Fotoreporters Stéphane Haskell zeigt 
anhand zahlreicher Beispiele, wie Yoga Menschen in 
schwersten Krisen helfen kann.
Frankreich 2019 • 88 Min. • FSK: o. A.

Di, 24.09.2019            
17:30 und
20:00 Uhr

Autorenfilm: 
The Dead Don’t Die  
(The Dead Don’t Die) 
Regie und Buch: Jim Jarmusch; Kamera: Frederick 
Elmes; mit: Bill Murray, Adam Driver, Tilda Swinton, 
Chloë Sevigny, Steve Buscemi, Selena Gomez u. a.
USA, Schweden 2018 • 106 Min. • FSK: ab 16 J.

So, 29.09.2019            
12:45 Uhr

Mo, 30.09.2019    
17:30 und
20:00 Uhr

Filmland Frankreich (IV):  
So wie du mich willst 
(Celle que vous croyez)
Regie: Safy Nebbou; Buch: Safy Nebbou & Julie Peyr, 
basierend auf dem Roman „Celle que vous croyez“ 
von Camille Laurens; Kamera: Gilles Porte; mit:  
Juliette Binoche, François Civil, Nicole Garcia, Marie- 
Ange Casta, Guillaume Gouix, Charles Berling u. a.
Frankreich, Belgien 2019 • 102 Min. • FSK: ab 12 J.
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Filmland Frankreich (I):  
Das Familienfoto

Gabrielle (Vanessa Paradis), Elsa 
(Camille Cottin) und Mao (Pierre 
Deladonchamps) sind drei charak-
terlich ganz unterschiedliche Ge-
schwister mit persönlichen Proble-
men, die kaum Kontakt zueinander 
haben. Auch ihre seit langer Zeit 
geschiedenen Eltern (Jean-Pier-
re Bacri und Chantal Lauby) zei-
gen wenig Interesse an familiärer 
Verbundenheit. Als der Großvater 
stirbt, kommen alle wieder zusam-
men. Es gilt nun, über die Zukunft 
der dementen Großmutter zu ent-
scheiden, denn allein bleiben kann 
die alte Dame nicht mehr.

Cécilia Rouauds leise Tragikomödie 
um die Wiederannäherung einer 
entfremdeten Familie ist deshalb 
so besonders, weil hier geschürte 
Erwartungen überraschend anders 
aufgelöst werden und das hervor-
ragend agierende Ensemble ein 
hohes Maß an Authentizität ver-
mittelt. „Es sind (die) schön beob-
achteten Details, die diesen Film so 
reich machen. Großes emotionales 
Kino, das die vielen kleinen Unzu-
länglichkeiten des Lebens auf eine 
Weise verhandelt, dass sie einem 
ein Lächeln entlocken.“ (BERLINER 
MORGENPOST) 

Filmland Frankreich (II):  
Zwischen den Zeilen

Léonard (Guillaume Canet) schreibt 
Romane, in denen er seine vergan-

genen Liebschaften verarbeitet und 
die realen Bezüge mehr schlecht 
als recht verschleiert. Das neues-
te Manuskript kann Verleger Alain 
(Vincent Macaigne) allerdings 
kaum überzeugen. Dieser hat mo-
mentan sowieso ganz andere Dinge 
im Kopf: Er beschäftigt sich intensiv 
mit der Digitalisierung seines Be-
triebs – oder vielmehr mit der da-
für zuständigen Angestellten, der 
attraktiven jungen Laure (Christa 
Théret). Alains Ehefrau Selena 
(Juliette Binoche) dagegen gefällt 
Léonards Text - vielleicht liegt das 
aber auch nur daran, dass sie selbst 
durch eine Affäre in die Angelegen-
heit verstrickt ist.

Mit deutlichen Bezügen zum Kino 
von Eric Rohmer entfaltet Regis-
seur Olivier Assayas (CARLOS – DER 
SCHAKAL; DIE WOLKEN VON SILS 
MARIA) in seinem episodisch ange-
legten, ausgesprochen leichtfüßig 
inszenierten Film einen munteren 
Beziehungsreigen, um einerseits 
ein scharfsinniges Sittenbild des 
Pariser Literaturbetriebs zu zeich-
nen, andererseits universelle 
Fragen zum Thema Wandel zu be-
leuchten. „Die Welt hat sich immer 
verändert, aber in (der) Gegenwart 
ist der Motor des Wandels die digi-
tale Revolution. Und egal, ob wir 
uns daran anpassen oder dagegen 
aufbegehren, wir müssen uns auf 
jeden Fall dazu verhalten.“ (Olivier 
Assayas) Offizieller Beitrag zu den 
Filmfestivals in Venedig (2018),  
Toronto (2018) und Chicago (2018).

Filmland Frankreich (III): 
Yoga – Die Kraft des Lebens

Im Alter von 40 Jahren befällt den 
französischen Regisseur und Foto-
journalisten Stéphane Haskell eine 
rasant fortschreitende Krankheit. 
Nach einer riskanten Rückenopera-
tion wird er laut den behandelnden 
Ärzten wohl nie wieder laufen kön-
nen. Aber Haskell gibt nicht auf und 
entdeckt einige Zeit später zufällig 
Yoga als alternative Heilungsme-
thode. Durch die Reise ins Innere 
in Verbindung mit den meditativen 
Techniken erlangt er tatsächlich 
die frühere Bewegungsfähigkeit 
zurück. Diese Erfahrung veranlasst 
ihn, eine persönlich geprägte Do-
kumentation über die erstaunliche 
Kraft von Yoga zu drehen. Seine 
Recherche führt ihn an zahlreiche 
Orte, unter anderem nach Kenia, 
Indien und zu den Todeskandida-
ten im kalifornischen Gefängnis 
San Quentin. „Ein inspirierender, 
beeindruckender Dokumentarfilm, 
der zeigt, wie Yoga den Menschen 
positiv beeinflussen kann.“ (DOKU-
KANAL)
 
Filmland Frankreich (IV): 
So wie du mich willst

Claire (Juliette Binoche) ist eine 
attraktive 50-jährige Literaturpro-
fessorin, die kürzlich von ihrem 
Ehemann verlassen wurde und jetzt 
in einer schwierigen Beziehung mit 
dem deutlich jüngeren Ludo steckt. 
Um den Liebhaber auszuspionie-
ren, legt sie sich ein falsches Fa-
cebook-Profil an. Als vermeintlich 
24-jährige Clara nimmt sie über das 
soziale Netzwerk Kontakt zu Ludos 
bestem Freund Alex (François Civil) 
auf. Schon bald führen die beiden 
einen intensiven Flirt-Chat. Obwohl 
sich alles im Internet abspielt, sind 

die wachsenden Gefühle fürein-
ander real. Während Claire immer 
mehr dem Sog der virtuellen Welt 
erliegt, möchte Alex sie endlich 
treffen.

Basierend auf Camille Laurens‘ Ro-
man „Celle que vous croyez“ ent-
wirft Regisseur Safy Nebbou (DER 
HALS DER GIRAFFE) eine klug kom-
ponierte Mischung aus Thriller und 
psychologischem Drama über eine 
dem digitalen Zeitalter eigene Form 
der Obsession. „In einem Zwischen-
reich, in dem Lüge, Wunschtraum 
und Wirklichkeit verwischen, liefert 
die blendend agierende Juliette 
Binoche das Porträt einer Frau, die 
mit Verletzungen ringt und sich vor 
der Einsamkeit sowie dem Älter-
werden fürchtet.“ (BAZ) Offizieller 
Beitrag zur Berlinale 2019 (Sektion 
„Berlinale Special Gala“).

Neuer Dokumentarfilm: 
Tea with the Dames – 
Ein unvergesslicher Nach-
mittag

„Zusammen sind sie 342 Jahre alt. 
Sie haben (Film- und) Theaterge-
schichte geschrieben. Und sie sind 
allesamt als ‘Dames‘ von der briti-

schen Königin in den Ritterstand 
erhoben worden. Die Rede ist von 
Maggie Smith, Judi Dench, Eileen 
Atkins und Joan Plowright. Was die 
vier Damen außer ihrem gemeinsa-
men beruflichen Hintergrund eint, 
ist eine tiefe, langjährige Freund-
schaft, die zu regelmäßigen Treffen 
führt. Bei einem dieser Treffen darf 
Regisseur Roger Michell (...) dabei 
sein. Und er schaut und hört zu, 
wie diese vier außergewöhnlichen 
Frauen erzählen – vom Leben, von 
der Liebe, von Erfolgen, vom Schei-
tern und natürlich von der Bühne. 
(Die Dokumentation) reichert die 
mal heiteren, mal nachdenklichen 
Gespräche immer wieder mit Ar-
chivmaterial an. Nie verliert der 
Film seine Leichtigkeit und seinen 
Charme und stellt sich stets in den 
Dienst (der) charismatischen, lie-
benswürdigen und bewundernswer-
ten Protagonistinnen, die allesamt 
nicht nur großartige Künstlerin-
nen, sondern auch beeindruckende 
Menschen sind.“ (aus der Jurybe-
gründung zur Vergabe des FBW-Prä-
dikats „wertvoll“) 
 
Klassiker: 
Apocalypse Now – Final Cut

Der vielfach prämierte, komple-
xe psychologische Kriegsfilm von 
Francis Ford Coppola (DER PATE) 
versetzt Joseph Conrads berühm-
te Erzählung „Herz der Finsternis“ 
in das vom militärischen Konflikt 
erschütterte Vietnam des Jahres 
1969. Die Geschichte folgt dem 
Militärpolizisten Captain Willard 
(Martin Sheen) auf seiner Missi-
on durch die Kampfgebiete bis zur 
kambodschanischen Grenze. Wil-
lards Ziel ist es, den hochrangigen 
US-Colonel Kurtz (Marlon Brando) 
zu liquidieren, der im Dschungel 
einen grausamen Kult um sich er-

schaffen hat. Bei der Suche nach 
Kurtz wird Willard mehr und mehr 
mit dem Wahnsinn und den Absur-
ditäten des Krieges konfrontiert.

APOCALYPSE NOW zählt zu den Hö-
hepunkten der New-Hollywood-Ära 
und gilt unter Kritikern als einer 
der einflussreichsten bzw. besten 
Filme des 20. Jahrhunderts. Anläss-
lich des 40-jährigen Kinojubiläums 
hat Francis Ford Coppola eine neue 
Schnittfassung seines Meisterwerks 
erstellt und dazu das Material in 
Bild (4K) und Ton restauriert. 
„APOCALYPSE NOW – FINAL CUT ist 
in jeder Beziehung ein Ereignis.“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

Literatur im Film: 
Burning

Ein kleines südkoreanisches Dorf an 
der Grenze zu Nordkorea. Der ver-
träumte junge Jong-su (Ah-in Yoo) 
verliebt sich in seine frühere Schul-
kameradin Hae-mi. Diese kehrt 
nach einer Kenia-Reise mit einem 
mysteriösen reichen Gefährten zu-
rück, der sie fortan ständig beglei-
tet. Voller Eifersucht nimmt Jong-
su die Rolle eines alten Freundes 
an – bis Hae-mi plötzlich spurlos 

verschwindet. Bei der verzweifelten 
Suche nach ihr stürzt Jong-su in 
ein Labyrinth aus Misstrauen und 
Paranoia.

Chang-dong Lees „geheimnisvolles, 
in betörend klaren Bildern fotogra-
fiertes Drama legt zahlreiche Fähr-
ten (aus), die auf beunruhigende 
Weise unaufgelöst bleiben. Neben 
der meisterlichen Balance zwischen 
Thriller, (Sozialstudie,) psychologi-
scher Erzählung, dokumentarischer 
Beobachtung und lyrischer Schön-
heit überzeugt der hintergründige 
Film auch durch exzellente (schau-
spielerische Leistungen), wobei 
insbesondere (...) Hauptdarsteller 
(Ah-in Yoo) eine nachhaltige Fas-
zination ausübt.“ (FILMDIENST) 
Ausgezeichnet u. a. beim Filmfes-
tival in Cannes 2018 mit dem Preis 
der internationalen Filmkritik („FI-
PRESCI“-Preis) für den „Besten Film 
im Wettbewerb“.
 
Filmwunsch: 
Edie – Für Träume ist es nie 
zu spät

Die 83-jährige Edie (Sheila Han-
cock) hat viele Jahre lang ihren 
schroffen, an den Rollstuhl gefes-
selten Ehemann aufopferungsvoll 
gepflegt und dabei persönliche 
Bedürfnisse hintenangestellt. Nach 
dem Tod des Gatten soll sie nun in 
ein Altenheim abgeschoben wer-
den. Doch die eigenwillige Edie ist 
damit absolut nicht einverstanden 
und fasst den Entschluss, sich end-
lich einen lang gehegten Traum zu 
erfüllen: Sie will den Berg Suilven in 
den schottischen Highlands erklim-
men. Dazu benötigt sie allerdings 
Unterstützung. Und so engagiert 
sie den jungen Jonny (Kevin Gu-
thrie) als Bergführer, der schnell 
Edies Dickkopf kennenlernt.

Simon Hunters in atemberauben-
den Landschaftsaufnahmen einge-
bettete Tragikomödie erzählt auf 
berührende Weise von der späten 
Selbstfindung einer alten Frau und 
gleichzeitig von einer ungewöhn-
lichen Freundschaft, welche die 
Generationen verbindet. „Ein be-
glückender Film über den Mut, sei-
nen eigenen Weg zu gehen.“ (KINO 
KONKRET) Offizieller Beitrag zum 
Filmfestival in Edinburgh 2017.

Autorenfilm:  
The Dead Don’t Die

Eine Verschiebung der Erdachse löst 
eine Abfolge seltsamer Geschehnis-
se in der beschaulichen US-Klein-
stadt Centerville aus. Während 
Sherriff Cliff Robertson (Bill Mur-
ray) noch rätselt, ist sein Kollege 
Ronald Peterson (Adam Driver) fest 
davon überzeugt, dass es sich um 
eine Zombie-Epidemie handelt. Die 
Untoten haben es allerdings nicht 
nur auf die Bürger von Centerville 
abgesehen, sondern auch auf Din-
ge, mit denen sie sich bevorzugt zu 
Lebzeiten beschäftigt haben. Und 
so wandeln sie auf den Straßen, 
gierig nach Menschenfleisch, Kaf-
fee und zuweilen einem Gläschen 
Chardonnay.

Die intelligente und sehr unter-
haltsame Zombie-Komödie von 
Independent-Ikone Jim Jarmusch 
(DOWN BY LAW; BROKEN FLOWERS; 
PATERSON) überzeugt durch ein 
prominentes, bestens aufgelegtes 
Ensemble und herrlich schwarzem 
Humor. „Ein erfrischend anderer 
Genrefilm, der sich ebenso als Me-
tapher auf die globale Lage wie auf 
die gesellschaftliche Situation in 
den USA versteht.“ (BAZ) Ausge-
zeichnet u. a. mit dem FBW-Prädi-
kat „besonders wertvoll“. 

Filmland Frankreich: Einmal mehr führt die Reise der KoKi-Hauptreihe 
nach Frankreich, einem Land, das über eine lange und einflussreiche ci-
neastische Tradition verfügt und in dem sich seit jeher ambitionierte ein-
heimische Produktionen am Markt behaupten können. Zu sehen sind vier 
außergewöhnliche Filme, die mit viel Esprit die Lebendigkeit und Vielfäl-
tigkeit der aktuellen französischen Kinoszene belegen. Bon voyage!


